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Frauengemeinschaft im Aufwind
Albachten: Neue Gruppe „30 plus“ ist bereits auf 51 Mitglieder angewachsen

Von Thomas Usselmann

MÜNSTER-ALBACHTEN. „Wir
sind eine christliche Ge-
meinschaft, in der man sich
geborgen fühlen kann. Lasst
uns alle daran arbeiten!“ Mit
aufmunternden Worten er-
öffnete Teamsprecherin Ma-
rie-Theres Schulze Blasum
die Jahresversammlung der
Frauengemeinschaft St. Lud-
gerus. Im sonnendurchflute-
ten Pfarrheim herrschte so
etwas wie Aufbruchstim-
mung: Mehr als 80 der in-
zwischen 240 Mitglieder
starken Frauengemeinschaft
(kfd) lauschten den Worten
ihrer Sprecherin – unter ih-
nen etliche Mitstreiterinnen
der neuen Gruppe „30 plus“.

Sie, aber auch Gäste der
Frauengemeinschaft St. Jo-
sef aus Kinderhaus sowie
Christine Lehmkuhl, Vorsit-
zende der evangelischen
Frauenhilfe, begrüßte Marie-
Theres Schulze Blasum be-
sonders. „Ein noch stärkeres
Miteinander“, schloss die
Teamsprecherin bildreich,
„wirkt dagegen, dass immer
mehr Menschen in der Milch
der Resignation ertrinken!“

Die Albachtener Frauen-
gemeinschaft ist im Auf-
wind: Per Power-Point-Prä-
sentation stellte Birgit Win-
terhoff, Sprecherin von „30
plus“, die erfolgreichen Akti-
vitäten der jungen Nach-
wuchsgruppe vor. Sie ist auf
stolze 51 Mitglieder ange-
wachsen. „Mit einer solchen
Resonanz“, so Winterhoff,

„hätten wir nie gerechnet!“
Offenbar erweise sich das
auf die Interessen und Be-
dürfnisse berufstätiger jün-
gerer Frauen zugeschnittene
Veranstaltungsprogramm als
Renner.

Als Highlight im Jahreska-
lender lockt am 30. Juni eine
„Mitbring-Party“ für alle Mit-
glieder unter dem Motto
„Wir sind eins !“ Bei gutem
Wetter soll das Event auf der

Öku-Wiese steigen, ansons-
ten findet die Picknick-Party
im Pfarrheim statt.

Mit einer von Elisabeth
Rölver vorgetragenen „Klos-
tergeschichte“, Kaffee und
reichhaltiger Kuchenaus-
wahl setzte sich die Zusam-
menkunft fort. Annelie
Beckmann legte den Kassen-
bericht vor, Schriftführerin
Annelen Schulting ließ Hö-
hepunkte des vergangenen

Jahrs Revue passieren –
vom Kinobesuch bis zur
Diözesanwallfahrt im Dort-
munder Fußballstadion.

Auch das aktuelle Jahres-
programm lockt mit vielen
Veranstaltungen, etwa dem
Besuch des Musicals „Satur-
day Night Fever“ in der Frei-
lichtbühne Tecklenburg (26.
August), einem Cocktail-
abend mit den Landfrauen
(14. April), einem Erste-Hil-

fe-Abend (8. Juni) und der
„Radtour ins Blaue“ (20. Sep-
tember).

Christine Lehmkuhl von
der evangelischen Frauen-
hilfe warb für die Teilnahme
am ökumenischen Weltge-
betstag der Frauen (4. März).
Der Gottesdienst findet im
Matthias-Claudius-Haus
statt, das anschließende Bei-
sammensein im Pfarrheim
St. Ludgerus.

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft (v.l.) freute sich über den regen Zuspruch: Marlies Kannenbäumer, Helga Feld, Marie-
Theres Schulze Blasum, Birgit Winterhoff, Annelen Schulting und Annelie Beckmann. Foto: tu
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TERMINE

n Kinderhaus
Bürgerbüro, 8 bis 12 Uhr,
' 4 92 16 54 bis
4 92 16 57, Bürgerhaus, Iden-
brockplatz 8

Sozialbüro, 17 bis 18.30 Uhr,
Josef-Beckmann-Straße 5

Selbsthilfe für jedermann, 14.30
Uhr, Markus-Gemeinde, Iden-
brockplatz 3 und 4

Meditativer Tanz, 16.30 Uhr,
Markus-Gemeinde

Ten Sing, 18 Uhr, Markus-Ge-
meinde

Kinderhauser Arbeitslosen-Ini-
tiative (KAI), 15.30 bis 18 Uhr,
Josef-Beckmann-Straße 5

Gottesdienst, 9 Uhr, St. Josef
Café Lichtblick: offener Treff für
behinderte Erwachsene und Ju-
gendliche, 16 bis 18.30 Uhr,
Bürgerhaus, Idenbrockplatz 8

Stadtteiltreff Mokido, 18 bis
22 Uhr, Bürgerhaus

MGV Cäcilia: Probe, 20 Uhr,
Pfarrzentrum St. Josef, Kristian-
sandstraße 50

Beratung Schule und Ausbil-
dung/Beruf, 10 bis 12 Uhr, Ju-
gendsalon Sprickmannplatz

Zwar: Boule, 14.30 Uhr, Boule-
bahnen an der Tiefgarage Kris-

tiansandstraße

n Coerde
Chorprobe, 20 Uhr, Andreas-
Gemeinde, Breslauer Straße
158

Messe, 9 Uhr, St. Norbert
Gesellige Tänze für Alt und
Jung, 10 bis 11.30 Uhr, Frei-
zeitheim St. Norbert, Schnei-
demühler Straße 27 a

Coerder Kinderchor: Probe, 16
Uhr, Freizeitheim St. Norbert,
Schneidemühler Straße 27 a

Pro Familia: Beratung, 10 bis
12 Uhr, Stadtteilbüro, Nerz-
weg 9

Zwar: Nordic Walking, 9 Uhr,
ab Parkplatz Kemperweg;
Tischtennis, 16 Uhr,
Begegnungszentrum Meerwie-
se

Offener Mittagstisch, 12 bis
13 Uhr, Papst-Johannes-Paul-
Stift, Culmer Straße 16

n Sprakel
Outlaw-Jugendzentrum geöff-
net, 16 bis 19.30 Uhr, Im
Draum

Kreis Leprahilfe, 14.30 Uhr,
Marienheim

Kinderhaus
Coerde
Sprakel

Zukunftswerkstatt:
Vier-Punkte-Plan für Coerde

60 Fachkräfte aus Schulen und Kitas tagten in der Meerwiese

-bsc- MÜNSTER-COERDE. Coerde
hat einen hohen Anteil an
sozialhilfebedürftigen Fami-
lien, zudem haben etwa 50
Prozent der rund 10 000 Ein-
wohner einen Migrations-
hintergrund. Unter dem The-
ma „Zukunftsorientierte und
bedarfsgerechte Förderung
von Kindern in Coerde“ tra-
fen sich rund 60 Fachkräfte
aus Schulen und Kinderta-
gesstätten zu einer Zukunfts-
werkstatt im Begegnungs-
zentrum Meerwiese. Sie
wollten Ideen entwickeln,
wie die Voraussetzungen in
den Bildungs- und Jugend-
einrichtungen weiter verbes-
sert werden können.

Organisiert und geleitet
wurde die Zukunftswerkstatt
vom Arbeitskreis „Erweiterte
Kita Leitung + Schule“. Unter

der Moderation von Hanno
Leisner, Vorstandsvorsitzen-
der und Gründungsmitglied
des Vereins „Funky“, tausch-
ten die Fachkräfte Kritik und
Verbesserungsvorschläge
aus. Diese hielten sie am En-
de in einem Vier-Punkte-
Plan für die Zukunft fest.

Die Teilnehmer streben
ein kostenloses Mittagessen
in allen Schulen des Stadt-
teils an. Da viele Eltern über
Sozialleistungen von den
Kosten befreit werden,
könnte eine solche Pauschal-
leistung die Förderung der
Kinder vereinfachen. Die
Idee soll zusammen mit dem
Jobcenter der Stadt Münster
verwirklicht und auch im
Ausschuss für Kinder, Ju-
gendliche und Familien der
Stadt thematisiert werden.

Sogenannte „Brückenper-
sonen“ sollen zwischen den
verschiedenen Kulturkreisen
des Stadtteils vermitteln, um
das soziale Zusammenleben
zu erleichtern. Weil diese
Personen oft selbst auf So-
zialhilfe angewiesen sind,
sollten sie nicht nur ehren-
amtlich, sondern gegen eine
angemessene Entlohnung
tätig werden.

Unter dem Thema „Inklu-
sion ist kein Sparkonzept“
wird zudem zukünftig daran
gearbeitet, die nötigen
Strukturen zu schaffen, um
behinderte Menschen erfolg-
reich in Bildungseinrichtun-
gen und Gesellschaft zu in-
tegrieren.

Als letztes Ziel benannten
die Teilnehmer, dass jede
Schule fest angestellte Integ-

rationsfachkräfte bekom-
men solle. Bisher musste
eine solche Fachkraft für je-
den Einzelfall beantragt wer-
den – angesichts des hohen

Anteils von Menschen mit
Migrationshintergrund sei
dies ein längst überfälliger
Schritt hin zu weniger Büro-
kratie, hieß es.

Nach der Begrüßung durch Peter Griese (l.) von Arbeitskreis
„Erweiterte Kita Leitung + Schule“ moderierte Hanno Leisner
vom Verein „Funky“ die Zukunftswerkstatt. Foto: bsc

Interessante Einblicke in die Gebärdensprache
Internationaler „Tag der Muttersprache“ in der LWL-Münsterlandschule

MÜNSTER-KINDERHAUS. Beim
zweiten internationalen „Tag
der Muttersprache“ gab die
LWL-Münsterlandschule in-
teressante Einblicke in die
deutsche Gebärdensprache.
Als Sandra Zantow begann,
in Gebärdensprache zu mo-
derieren, gab es viele fragen-
de Blicke. Groß war die Er-
leichterung, als Gebärden-
sprachdolmetscher Tom
Temming alles in gesproche-
nes Deutsch übersetzte.

Bei einem Gebärden-Tier-
rätsel errieten die motivier-
ten Besucher der Paul-
Schneider-Schule fast alle
Tiere. „Sie lernten dabei
auch, wie man in Gebärden-
sprache applaudiert: Arme

hoch und schütteln“, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Münsterlandschule.

Leona Koppe, ehemalige
Schülerin der Schule, las das
Kinderbuch „Die kleine Rau-
pe Nimmersatt“ in Gebär-
densprache vor, und alle wa-
ren wie verzaubert. Im An-
schluss durften die Besucher
das Fingeralphabet stempeln
und natürlich auch Fragen
stellen. Etliche Besucher wa-
ren begeistert von den Mög-
lichkeiten der Gebärden-
sprache. Und Felix Manrique
vom Verein „Wir sind Müns-
ter“ stellte fest: „Ja, die Deut-
sche Gebärdensprache ist
wirklich auch eine Mutter-
sprache!“

Die Moderatorinnen Sandra Zantow (l.) und Laura Beck-
mann führten in der Münsterlandschule mittels der Gebärden-
sprache durch den „Tag der Muttersprache“.

TERMINE

n Roxel
Bücherei St. Pantaleon, von 10
bis 11.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr geöffnet

Treffen der Kreuzbundgruppe,
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Pan-
taleon

Gymnastik-Gruppe der Frauen-
gemeinschaft, 9 bis 10 Uhr,
Pfarrheim St. Pantaleon

Gemeindeversammlung der
evangelischen Kirchengemein-
de, 19.30 Uhr, Nicolaikirche

Sprechstunde des Vereins
„Von Mensch zu Mensch“, 11
bis 12 Uhr, Büro der Musik-
schule (Pantaleonplatz)

nMecklenbeck
Probe des MGV Concordia,
19.30 Uhr, Peter-Wust-Schule

Ökumenischer Bibelabend, 20
Uhr, Pfarrzentrum St. Anna

Spielmobil des Vereins „Schule,
Jugend, Kids & Co.“, 15 bis
19 Uhr, Meyerbeerstraße (Pi-
ratenspielplatz)

Offener Jugendtreff (10 bis
16 Jahre), 16 bis 19 Uhr, Ju-
gendtreff am Skaterplatz

Offener Seniorentreff, 15 bis
18 Uhr, Hof Hesselmann

Sprechstunde des Bürgerver-
eins, 10 bis 12 Uhr, Hof Hes-
selmann

n Albachten
Probe des Frauenchors 72,
18.15 Uhr, Haus der Begeg-
nung

Nordic-Walking-Treff, 15 Uhr,
Dreifachsporthalle

„Offene Kirche“
MÜNSTER-COERDE. Die Ge-
meinde St. Franziskus bietet
am Donnerstag (3. März) die
„Offene Kirche“ an. In der
Zeit von 17.30 bis 18.30 Uhr
steht die St.-Norbert-Kirche
offen für Gebet und Besin-
nung.

Archäologischer Vortragsabend
MÜNSTER-MECKLENBECK.
Der Geschichts- und Hei-
matkreis lädt am Freitag
(4. März) um 19.30 Uhr
ins Bürgerzentrum Hof
Hesselmann ein. Nach
einer Einführung von
Karlheinz Pötter wird der
Mecklenbecker Manfred
Schlösser über das The-
ma „Archäologische Fun-
de, Gesteine und Verstei-
nerungen aus der Rena-

turierung des Aatals: Von
der Modersohnbrücke
über Haus Kump bis zur
Sentruper Straße“ be-
richten. Der bebilderte
Vortrag umfasst einen
Zeitraum, der sich von
1,8 Milliarden Jahren vor
Christus bis ins 16. Jahr-
hundert erstrecken soll.
Der Eintritt ist frei. Inte-
ressierte sind zum Vor-
trag willkommen.

Kammerkonzert in St. Pantaleon
MÜNSTER-ROXEL. Zu einem
Konzert des Kammer-
chors Münster wird am
13. März um 17 Uhr in
die St.-Pantaleon-Kirche

eingeladen. Das Ensemb-
le bringt unter anderem
Werke von Schütz, Bach,
Mendelssohn-Bartholdy
und Barber zu Gehör.

»Mit einer solchen
Resonanz hätten wir
nie gerechnet!«
Birgit Winterhoff
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